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Das XVI . Captel .

Kupffer⸗Farbe angeſtrichen ſeyn / daß die gantze

Tafel einem rechten Kriegs⸗Schilde gleich ſehe.

Endlich muß zu der Hohl⸗Kehle / wenn ſolche nicht'

biß an den aͤuſſerſten Rand gehet/ ein Loch zum An⸗

zůnden gebohret werden / und muß der jenige / ſo das

Schild traͤget/ zu jedem Schlage unerſchroken ſtille

ſtehen / auch die Waffen nicht eher wegwerffen / biß

alles verbrandt . Vid . Simien , part . t . pag . 183 .
Vid . fig. E4. usque 67 .
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Wie die Schwerdter / Saͤbel/
Degen und Duſſecken mit Feuer⸗

Werck zu verſetzen .

Je Schwerdter werden folgender Ge⸗
ſtalt verfertiget / welches auch bey den

Duſſaͤcken und Degen zu behalten nem⸗
lich man laͤſſet die Schwerdter vonTiſch⸗

ler ſo groß machen / daß man ſie mit 2 . Haͤnden

wohl fuͤhren kan / aisdann wird laͤngſt dem

Schwerdt eine Hohl⸗Kehle geſtoſſen / darinnen

werden drey Loͤthige Leithe - Feuer⸗Huͤlſen geleget/
welche mit einem ſtarckon Brandroͤhren⸗Satz müſ⸗

ſen voll geſchlagen ſeyn . Von der andern Seiten

deß Schwerdts bohret man Locher hindurch biß in

den Brandt und ſtecket ein Roͤhrlein von einem
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Wie die Schwerdter / Saͤbel / Degen ꝛc. 667

Feder⸗Kiel oder Holtz durch das Holtz in den Satz /
füllet ſolches mit Mehl⸗Pulver / und ſetzet Schlaͤge
darauf nach der Reihe / ſo viel als einem beliebet /

leimet im uͤbrigenPappier uͤber die Schlaͤge / da⸗

mit ſie nicht herunter fallen ; deßgleichen thut man

auch bey den Leithe⸗Feuern / und raumet die erſte
Huͤlſe wohl ein / damit ſolche bald Feuer empfan⸗

ge : Wenn man aber das Schwerdt auf beyden
Seiten / oder auch allen vieren verſetzen wollte / muß
das Schwerdt etwas ſtaͤrcker von Holtze ſeyn / und

amCreutze durch alle Wendungen Loͤcher haben ;
auch muß man kleine Rinnen / ſo von Mehlpulver

und Brandwein angeſtrichen/ gefuͤllet/ und wieder

berklebet ſeyn / biß an die Spitze machen / wann

nun die eine Seite faſt ausgeſpielet / laufet das

Feuer alſo bald forne in die andere Seite / und ſo
beiter ;es muͤſſen aber die Schlaͤge bey dergleichen
Schwerdtern aufdie Huͤlſengeleimet / mitPappier

überzogen / und mit Eiſen⸗Farbe beſtrichen werden /
ſo ſind ſie auch fertig . Was die Saͤbel betrifft /

werden ſolche alſo gemachet / man formiret aus

wey glatt⸗gehobelten Bretern einen Polniſchen
oder TuͤrckiſchenSaͤbel / fuͤget die Schneiden bey⸗
der Bretter zuſammen / der Ruͤcken aber bleibet

. oder 3. quer Finger breit von einander / inwen⸗

dig laͤngſt der Schneide wird von ober her von

llehernem Blech / oder auch von dem zuſammen⸗
geleimten Pappier oder Breterlein ein Canal eines

halben Fingers tieff gemachet / und mit langſamen
Gatz oder zuſammen gedreheten Stupinen

fulet,Ullet /



665 Das XVI . Capitel .

fuͤllet/ die Laͤnge deß Saͤbels wird mit etlichen drey⸗

eckigten Breterlein 7 ſo ſich recht hinein ſchicken,
und an Seiten eingeleimet / und angemachet
werden / unterſchieden / und muͤſſen in einem

jeden Fach kleine Loͤcher in Canal gebohret werden /

dadurch das 515 zu den Schwermern / Putzen

und Funcken/ eiecht Kuͤgelein und dergleichen in die

Fache / womit ſieverſetzet / kommen koͤnne. Det

Rucken deß Saͤbels wird hernach mit Pappe oder

Leinwad uͤberzogen/ nnd der gantze Saͤbel mit Ei—

ſen⸗Farbe angeſtrichen : Es koͤnnen auch auswen⸗

dig auf beyden Seiten Schlaͤge angeleimet wer⸗

den . Das Zuͤndloch wird an die Svitze deß Saͤ
bels oder nahe darbey gemachet . Vid . Simien .

part . 1. pag . 185 . Braun part . 6. c . I1 .

Leithefeuer⸗Sdͤtze zu Schwerdtern ꝛr.

Mehl⸗Pulver 9 . Loth / Salpeter 14 . Loth/
Schwefel 4 . Loth / Kohlen 6. Loth / It . Mehl⸗Pul⸗

ver 18. Loth / Salpeter 22 . Loth. Schwefel 6. Loth/
Kohlen 20 . Loth / It . Mehl⸗Pulver 16 . Loth/

Schwef . 6. L. Kohlen 7 . L. iſt langſam .

Vid. fig. 68 . usque 21.
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